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Der Film „Let It Be!“ zeigt den letzten Auftritt von John, Paul, George und Ringo auf dem „Apple Building“ in London! 
	Ab 1970 war der Film „Let It Be!“ in Deutschland zu sehen (GB 1969). Es wurde eine Spielfilmproduktion ohne Drehbuch. Aber ist „Let It Be!“ überhaupt ein Spielfilm? 
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Foto: Presse-Info von “United Artists” über „Let It Be!“
Der Farbfilm “Let It Be!”, den sein Produzent als einen “ungeschminkten filmischen Versuch” bezeichnet, bringt die Beatles, die sensationellste Pop-Gruppe der Welt, erneut zusammen vor die Kamera. 
Regisseur „Michael Lindsay-Hogg“ hat das aus John Lennon, Paul McCartney, George Harrison und Ringo Starr bestehende Liverpooler Quartett bei Schallplattenaufnahmen gefilmt – ihm also gewissermaßen über die Schulter geschaut. 

Der Film ist nach dem bekanntesten unter den zwölf Beatles-Alben betitelt, die in dieser Produktion zu hören sind. „Let It Be!“, wiederum von „United Artists“ verliehen, entstand im Londoner „Apple Building“, der „Beatles-Zentrale“. 

Der Film gewährt nicht nur einen amüsanten und aufschlussreichen Blick hinter die Kulissen, verfolgt die Beatles bei der Arbeit und nimmt dabei teil an ihren „philosophischen Betrachtungen“, sondern präsentiert erstmals auch John Lennons japanische Frau Yoko Ono dem Publikum. 

Höhepunkt des Films ist eine zünftige Beatles-Session auf dem Dach des „Apple Buildings“, die die gesamte Umgebung „aus dem Häuschen bringt“. 

	Auf den umliegenden Straßen bildete sich ein gigantischer Menschenauflauf, der den Verkehr völlig blockierte und der Polizei die Haare zu Berge stehen ließ. Die Fenster aller Gebäude in Sichtweite waren mit dichten Menschentrauben besetzt und sogar auf den benachbarten Dächern sammelten sich die Beatles-Fans und suchten sich in schwindelerregender Höhe lohnende „Aussichtsplätze“ zu ergattern. 

„Let It Be!“ ist eine Aneinanderreihung von Probeausschnitten und „Jam Sessions“ – hat das Flair des Ungewöhnlichen, der Einmaligkeit. 

Warum aber wurde dieser aus dem Rahmen fallende Film so und nicht anders gedreht? Weshalb entschied man sich nicht für eine publikumswirk-samere Form und gab der hinreißenden Musik („Let It Be!“, „Two Of Us“, „Dig A Pony“, „Across The Universe“, „I Me Mine“, „Dig It“, „Maggie Mae“, „I´ve Got A Feeling“, „One After 909“, „The Long And Winding Road“, „For Your Blues“ und „Get Back“) nicht eine attraktivere „Verpackung“?

Die Beatles und „Michael Lindsay-Hogg“ haben sich darüber vor der Entstehung von „Let It Be!“, dieses handlungsfreien und – wenn man es so ausdrücken darf – absoluten Musikfilms unterhalten. 

So sagte Paul McCartney: „Ich glaube, wir wissen noch gar nicht genau, was wir wollen … die ganze Sache sollte eine Studie sein. Eine Studie wie die meisten Bilder von Picasso. Die Songs sind unsere Gemälde … Wir brauchen keine Szenerie … nur eine Menge Licht.“

Die Produktion „Let It Be!“ ist wirklich ein Werk der Beatles.
Quelle: u.a. aus Presse-Info der UA
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